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Andacht 3Uum göttlichen Herzen zieht immer weitere Kreiſe Die Kirchen
und Kapellen, Statuen und Bilder bereiten ber vielen Prieſtern, welche Rath
ertheilen, und (N meiſten Künſtlern, welche die Werke ausführen ſollen, manche
Schwierigkeiten. — Löſung erſelben wird hier (M der Han der en
Vorſchriften und echter äſthetiſcher rundſätze egeben.

C einer Neuauflage iſt das Wort Antipendium (was gegenüber ννherabhängt) (Seite 32) mn Antependium (was vorne ante herabhängt) 5 an ern
Auch ürfte der QAde 5 Unternehmers, m Teppiche, die man mit Füßen I
heilige Symbole U weben oder 3U ſticken, 65 chärfer betont werden.

Regensburg. Anton
45 Immortellenkränze und Epheuranken. Grabreden Uund

Allerſeelenpredigten. Von oſe Rafael2 Stadtpfarrer zu Lauch
heim-Kapfenburg In Württemberg. Erſter Band Immortellenkränze:
Grabreden. Paderborn. 1895 Er Ger 80. 319 S Preis M 3.—

1.8  —
In vier „Büchern“ bringt der vorliegende Band 91 Grabreden. Die

2  2 erſten Buches verbreiten ſich „über religiöſe Wahrheiten“. Die des zweiten
Buches nehmen Bezug auf den zutreffenden Stand der auf beſondere Ver
hältniſſe der 5  U Beſtattenden, die 65 dritten Buches auf die hauptſächlichſten
Feſte des Kirchenjahres, die elf des vierten Buches auf Züge aus dem Leben
der Namensheiligen der betreffenden Verſtorbenen, und zwar, venn möglich,
mit gleichzeitiger Hinweiſung auf hnliche Züge Qus dem Leben dieſer Letzteren.
V  Lver Grabreden 5  U halten hat, kann dazu n dem hier gebotenen (CTte ein
vorzügliches Material, viele überraſchende Gedanken und Vorte, und manchmal
auch recht ſchön geformte Satzanwendungen finden. Der rhetoriſche Ausbau iſt
überſichtlich, folgerichtig und, namentlich un der Darſtellungsweiſe, der Eigenart
des Verfaſſers ſehr angemeſſen, ber vielleicht gerade in etzterer Hinſicht für
eine weitgehende Nachahmung E weniger geeignet. Echt volksmäßige Au:  S
führungen habe ich nicht oft gefunden. CT Präeiſion und dem Uten macke
iſt ſtellenweiſe keine Rechnung getragen; venn * DT im Regiſter und
auf der Titelſeite des ten Buches heißt: „Grabreden auf verſchiedene (amens-⸗
heiligen“, und im letzten Paſſus der letzten Seite: „Befleißigen tr Uuns auch,
rein und unſchuldig —2— eben; dann werden wir auch U Doctoren graduiert
und mi ſus vereinigt werden“, 0 braucht an doch wohl nicht ange U ſuchen,

angeben U können, was N dieſer Ausdrucksweiſe 3u rügen iſt
Ehrenbreitſtein. Bernard

46) des Franeiscaner⸗Conventes in Wien.
N  on IDr oſef Kopallik, 0 niverſitätsprofeſſor un Wien
Wien. 1894 62 Preis kr. Pf Selbſtverlag.
err Profeſſor Dr Joſe Kopallik hat m Vereine mit dem errn Bau⸗

Adjunet und Ite. Heinrich Holzland einen leſenswerten Beitrag Ur Kirchen⸗
geſchichte Wiens geliefert. Der äußere Anlaſß

S dürfte die Reſtaurierung der
Franciscaner⸗Kirche in Wien ſein, 5  U der auch der Reinertrag der Schrift ver
vende wird. Als Gründer wir der Johannes Capiſtran angeführt. Ge
gründet wurde der Convent bei S Theobald. Dreimal vurde verlegt. Am

Auguſt 1603 wurde der Grundſtein 5 jetzigen — gelegt, 1614 ard
ſie vollendet Im ſelben Jahre vurde der Grundſtein 05 dem für 200 Ordens  B
0ruder berechneten Convent gelegt. Selbſt der türkiſche Botſchafter leiſtete 1617
einen Beitrag von Gulden. *  Ie Schri beſchreibt genau die 11 mit dem
allvberehrten Muttergottesbild, die Grüfte, die bei der 1. beſtehenden rommer
Vereine. Für Urze Zeit war die 11 eine Pfarre Eine Urze de
öſterreichiſchen Bernardiner-Provinz iſt eme willkommene Beigabe.

Karlh Kraf Cooperator.ien, Pfarre Altlerchenfeld.


